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Abschied nach 28 Jahren von der europäischen Politik

„Nur wenn wir am Ball bleiben, bleibt die europäische Idee lebendig“
Liebe Thüringerinnen, liebe Thüringer! Morgen ist 
mein letzter Tag im Europäischen Parlament. Gern 
sage ich Ihnen auf diesem Wege noch einmal dan-
ke. Danke für Ihr Vertrauen, Ihre Unterstützung 
und Ihre Anregungen während der zurückliegen-
den drei Jahrzehnte!

Bevor ich einen kurzen Rückblick wage, möchte ich mit 
Ihnen in die Zukunft schauen. Mein Herz wird, wohl wis-
send, dass man es besser machen kann, 
auch morgen für die europäische Idee 
schlagen. Zuhause, in meiner Heimat 
Thüringen, arbeite ich als Mitglied des 
gemeinnützigen Vereins „Europäische Be-
wegung Thüringen“ schon viele Jahre an 
der Verbreitung des Europa-Gedankens. 
Als frisch gewählter Vorsitzender dieses Vereins habe ich 
mir neue, große Ziele gesetzt.
Neben der konsequenten Informations-, Beteiligungs- 
und Interessensvertretungsarbeit will ich die Mitglie-
derbasis verbreitern. Vereine, Institutionen, Firmen oder 
Bildungseinrichtungen können für einen geringen Jah-
resbeitrag Mitglied werden. Wir brauchen jeden! Nur 
wenn wir „am Ball“ bleiben, bleibt die europäische Idee 
lebendig und besteht nicht nur auf dem Papier. Nur mit 
Ihrer Hilfe lässt sie sich aktiv umsetzen! Wir sind es, die 
dieses Europa wollen müssen, und viele Gespräche, Ver-
anstaltungen, ja unser ganzes Handeln ist darauf ausge-
richtet. In Schulen, Weiterbildungsinstituten und anderen 
Einrichtungen werben wir aktiv. Wir setzen uns für unse-
re Zukunft ein, in der Deutschland als gleichberechtigter 
Partner auftritt. Wir wollen unsere Nachbarländer kennen-
lernen. Wir möchten einen regen Gedankenaustausch, 

wobei die Tradition jedes Landes beibehalten werden 
und bekannt gemacht werden soll. Bitte unterstützen Sie 
unsere Idee und werden Sie Mitglied!
Gut 1200 Sitzungswochen des Europäischen Parlaments 
liegen nun hinter mir. In der Regel habe ich diese Montag 
Morgen am Weimarer Bahnhof begonnen, um Straßburg 
beziehungsweise Brüssel zu erreichen. Donnerstag spät 
abends war ich zurück, um an Freitagen und Wochenen-
den in Thüringen Vorträge zu halten, Unternehmen zu be-
suchen und um vor allem Sprechstunden anzubieten, in 
denen ich mit den Thüringern reden konnte. Mir ist dieser 
Austausch stets enorm wichtig gewesen, deshalb habe 
ich immer gut zugehört. Dabei habe ich gemerkt, für viele 
Thüringer ist Europa noch immer nicht so richtig greifbar, 
ist ganz weit weg. Erst in der persönlichen Begegnung, 
dann, wenn ich meine Begeisterung für die EU so richtig 
zum Ausdruck bringen konnte, haben sich die Bürger von 
dieser anstecken lassen.
Unterdessen begrüßen mich Thüringer schon mal mit 
EUROPAKOCH. Ich werte das als gutes Zeichen. Zeigt es 
doch, dass Europa in Thüringen ein Gesicht hat. Und um-
gekehrt? Weil ich nach 28 Jahren in Brüssel gut bekannt 
und vernetzt bin, hat auch Thüringen ein Gesicht in Eu-
ropa! Viele der dort Tätigen verbinden Thüringen mit mir 
und Attributen wie Ehrlichkeit, Sachlichkeit, Kompetenz 
und Überzeugungskraft. Gleichzeitig ist Thüringen für sie 
Forschungs-, Innovations- und Bildungsland, ist Denkfa-
brik des Mittelstandes und DAS Drehkreuz transeuropä-
ischer Verkehrsnetze. Unsere Anregungen werden gern 
aufgegriffen und das soll auch in Zukunft so bleiben. Viele 
von Ihnen haben dazu ganz persönlich beigetragen. Ich 
danke Ihnen dafür. Bitte engagieren Sie sich weiter so!
Meine Wunschvorstellung, dass sich in jeder Seele zu-
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mindest ein positiver Europagedanke festsetzen möge, 
ist nicht ganz aufgegangen. Aber mit vielen meiner Ak-
tivitäten konnte ich Zeichen für unser Zusammenleben 
setzen. Durch meinen Kampf um mehr Straßenverkehrs-
sicherheit, zum Beispiel durch den serienmäßigen Ein-
satz vom elektronischen Notruf e-Call oder bestimmte 
Fahrerassistenzsysteme, können jährlich tausende Men-
schenleben gerettet und Schwerverletzte vermieden 
werden. Für so manchen bin ich „Mister e-Call“! Aber auch 
bei sozialen Themen wie der Chancengerechtigkeit für äl-
tere Menschen und Menschen mit Behinderung war ich 
erfolgreich. Wenn mir auch mein Spezialgebiet, die Ver-
kehrs- und Tourismuspolitik, besonders am Herzen lag, so 
standen die Themen rund um Sicherheit in all ihren Facet-
ten, Effizienz, Nachhaltigkeit und Stabilität nicht hinten-
an. Ich machte mich stark für die Chancengerechtigkeit 
unserer Thüringer Unternehmen, unserer Landwirtschaft 
und immer stand der Nutzen für die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Region im Mittelpunkt. Die Finanzplanung für 

die nächsten sieben Jahre steht, nur die Mitgliedsländer 
müssen noch zustimmen. Wenn alles so bleibt, fließt auch 
weiterhin reichlich Geld aus europäischen Kassen nach 
Thüringen. Ich konnte den milliardenschweren EU-Haus-
halt mitgestalten.
Ihnen nochmals vom Herzen ein großes Dankeschön! 
Auch wenn meine Zeit im EU-Parlament nun ein Ende 
nimmt, so können Sie sich dennoch sicher sein, dass ich 
auch zukünftig mit Begeisterung im Dienste meiner Hei-
mat Thüringen unterwegs sein werde. Und was die Ver-
tretung in Brüssel angeht, da können Sie sich ebenfalls 
sicher sein, dass Marion Walsmann sich mit genauso viel 
Enthusiasmus für Ihre Interessen einsetzen wird, wie ich 
es stets getan habe!

Ihr Europakoch

Diesen Beitrag können Sie sich auch als Videobot-
schaft anschauen: https://youtu.be/sZFoXTpVDRU

Ein Hinweis in eigener Sache: Falls Sie weiterhin Informationen aus der EU-Politik wünschen, können 
Sie künftig den Newsletter der Europäischen Bewegung Thüringen (EBT), deren Vorsitzender ich bin, 
abonnieren. Ich werde Sie rechtzeitig in Kenntnis setzen, sobald der EBT-Infobrief an den Start geht.

Abschiedstreffen mit taiwanischem Botschafter
Über viele Jahre hinweg war ich Mitglied der Freund-
schaftsgruppe „Europäisches Parlament – Taiwan“. Mit 
meinem Ausscheiden aus dem EU-Parlament verlasse ich 
automatisch auch diese Gruppe. Zum Abschied habe ich 
mich jetzt noch einmal mit dem taiwanischen Botschafter 
im Brüsseler Parlament getroffen. Ich unterstütze voll und 
ganz die Unabhängigkeit Taiwans von China! Eine Einstaa-
tenlösung, wie sie China anstrebt, halte ich für keine gute 
und auch keine zukunftsfähige Lösung. Erst vergangene 
Woche haben wieder tausende Menschen in Taiwan trotz 
der starken Regenfälle gegen den wachsenden chinesi-
schen Einfluss in ihrem Land protestiert. Der demokrati-
sche Inselstaat Taiwan (offiziell eigentlich „Republik China“ 
genannt) wird von der Volksrepublik China als abtrünnige 
Provinz betrachtet. Immer wieder droht Peking damit, 
Taiwan mit China zwangsweise „wiederzuvereinigen“. Ein 
Schritt, der meines Erachtens unbedingt verhindert wer-
den muss! Mit der Botschaft Taiwans in Brüssel werde ich 
deshalb auch weiterhin enge Verbindung halten.

https://youtu.be/sZFoXTpVDRU
https://youtu.be/sZFoXTpVDRU
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Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie: Neuer Rechtsakt zu Pflegeurlaub verabschiedet

EU-Richtlinie soll Teilhabe von Frauen am Arbeitsmarkt steigern
Die zuständigen Fachminister der 28 EU-Staaten 
haben unseren Vorschlag für eine neue Richtlinie 
zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben für El-
tern und pflegende Angehörige angenommen.

Die neuen Regeln sollen die Teilhabe von Frauen am Ar-
beitsmarkt und die Inanspruchnahme von Urlaub aus fa-
miliären Gründen sowie von flexiblen Arbeitsregelungen 
steigern. Nach dem neuen Rechtsakt können Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, die sich um pflegebedürfti-
ge Angehörige kümmern, Pflegeurlaub bekommen. Dies 
bedeutet, dass Eltern und pflegende Angehörige besser 
in der Lage sein werden, ihr Berufs- und Privatleben mit-
einander zu vereinbaren, und Unternehmen werden von 

stärker motivierten Arbeitnehmern profitieren.
Die Richtlinie ist ein weiterer Schritt hin zur Förderung 
von Gleichheit zwischen Frauen und Männern in der 
EU. Gegenwärtig gibt es für Männer nur wenig Anreize, 
Eltern- oder Vaterschaftsurlaub zu nehmen oder Betreu-
ungsaufgaben zu übernehmen. Mit der Richtlinie erhal-
ten sie dafür neue Möglichkeiten. Dies verringert die 
Menge unbezahlter Arbeit, die Frauen leisten, sodass sie 
mehr Zeit für eine bezahlte Beschäftigung haben. Die 
Richtlinie trägt auch dazu bei, die Kluft zwischen den Ge-
schlechtern zu schließen. Die Mitgliedstaaten haben jetzt 
drei Jahre Zeit, um die Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten zu erlassen, die erforderlich sind, um dieser Richtlinie 
nachzukommen.

Schutz der EU-Außengrenzen: EU-Grenzwache nun auch in Albanien im Einsatz
Beim Schutz ihrer Außengrenzen arbeitet die EU jetzt auch mit ihren Nachbarn zusammen. Seit dem 22. Mai unter-
stützt die Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache die Beamten in Albanien bei der Überwachung der 
Grenze zum EU-Mitgliedstaat Griechenland. Die Agentur entsendet aus zwölf EU-Mitgliedstaaten (darunter auch 
Deutschland) 50 Bedienstete, 16 Patrouillenfahrzeuge und einen Wagen mit Wärmebildkamera, um Albanien bei 
den Grenzkontrollen zu unterstützen. Albanien bleibt aber selbst für den Schutz seiner Grenzen verantwortlich, die 
albanischen und griechischen Behörden haben der Zusammenarbeit uneingeschränkt zugestimmt.

Kostenloses WLAN: EU-Förderung für über 500 deutsche Städte und Gemeinden

EU-Mittel für öffentliches W-LAN auch in acht Thüringer Gemeinden
Die Europäische Kommission hat die Ergebnisse 
der zweiten WiFi4EU-Ausschreibungsrunde be-
kanntgegeben.

3.400 Gemeinden erhalten Gutscheine im Wert von je 
15.000 Euro, die die Kosten für die Einrichtung von Wi-
Fi-Hotspots in öffentlichen Räumen decken sollen. Sie 
werden in Rathäusern, öffentlichen Bibliotheken, Muse-
en, Parks oder anderen öffentlichen Plätzen installiert. In 
Deutschland profitieren über 500 Städte und Gemein-
den. Das Gesamtbudget für die zweite WiFi4EU-Aus-
schreibungsrunde betrug 51 Millionen Euro. Die Anträ-

ge kamen aus allen EU-Mitgliedstaaten sowie aus Island 
und Norwegen.
Unter den deutschen Profiteuren sind auch acht Thürin-
ger Kommunen, die nun von der EU beim Aufbau eines 
öffentlichen W-LANs unterstützt werden. Insgesamt ha-
ben sich 10.000 Kommunen europaweit beworben. Nicht 
zum Zuge gekommene Gemeinden können sich in zwei 
weiteren Förderaufrufen Ende 2019 und im Jahr 2020 
erneut bewerben. In dem vergangenen zweiten Förder-
aufruf waren 98 Prozent aller Gutscheine schon in den 
ersten 60 Sekunden nach Öffnung des Antragsportals 
vergriffen.
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Zu Gast beim Berufsaktionstag der Transport-, Verkehrs- und Logistikbranche in Nordhausen

Europamedaille des EU-Parlaments an Hans-Dieter Otto verliehen
„Finde deine Zukunft in der Verkehrs- und Logistik-
branche“ war auch dieses Jahr wieder die Devise 
einer einzigartigen Veranstaltung, die noch immer 
bundes- und auch europaweit ihresgleichen sucht.

Ich bin wirklich richtig stolz auf den jährlichen Berufsakti-
onstag in unserem schönen Nordhausen! Wir alle wissen 
es: Bei der Logistikbranche handelt sich um einen über-
aus wichtigen, leider allzu häufig unterschätzten Sektor 
mit viel Zukunft. Ein Sektor mit europaweit rund 11,5 
Millionen beschäftigen Menschen! Wie überall in Europa 
haben wir einen deutlichen Fachkräftemangel. Das ist ein 
Grund mehr zu betonen, wie wichtig der Berufsaktions-
tag jedes Jahr ist.
Ich hoffe, dass auch diesmal wieder der eine oder ande-
re Besucher die Veranstaltung so spannend fand, dass er 
sich in einen der angebotenen Berufe „verliebt“ hat! Als 
Vorstandsmitglied des Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes freue ich mich schon jetzt, im kommenden Jahr wieder 

von den Mitgliedern des LTV (Landesverband Thüringen 
des Verkehrsgewerbes e.V.) zu hören. Und zwischendurch 
einen Rat zu bekommen!
Bei all meinen Erfolgen im EU-Parlament war ich stets 
auf eine faire, zuverlässige Beratung angewiesen. Und 
diese ergab sich nicht aus den hunderten Mails und den 
nervigen Lobbyisten, die mir auf den Fluren auflauerten. 
Sondern diese kam von Leuten wie Olaf Salomon, Mar-
cel Kübler oder dem Praktiker Hans-Dieter Otto. Letzteren 
habe ich als ehrlichen, für die Sache streitenden Kämpfer 
kennen und schätzen gelernt. Deswegen habe ich Hans-
Dieter Otto Anfang dieses Jahres für die Europamedaille 
des EU-Parlaments vorgeschlagen. Beim Berufsaktionstag 
hatte ich nun die Ehre, sie ihm zu verleihen. Auch an die-
ser Stelle möchte ich mich noch einmal ganz herzlich für 
seine faire, neutrale Beratung und sein Engagement für 
die Mitarbeiter in seinem Unternehmen bedanken – und 
genauso natürlich für die Vorschläge und Aktionen für 
mehr Sicherheit auf unseren Straßen!

Eine musikalische Begegnung der besonderen Art: Großes Chorfest „Kromsdorf & Friends – Wir in Europa“

„Musik ist eine Sprache, die die Menschen in aller Welt verbindet“
Es war mir eine ganz besonders große Ehre, die 
Schirmherrschaft des großen Chorfestes im Kroms-
dorfer Kulturhaus zu übernehmen.

Das Zusammenführen von Menschen war und ist mir ein 
zentrales Anliegen seit 28 Jahren, seit ich von den Wäh-
lerinnen und Wählern den Auftrag bekam, am Bau des 
Hauses „Europa“ mitzuwirken. Denn ich bin überzeugt, 
dass wir auf Dauer nur in Frieden, Freiheit und Wohlstand 
leben können, wenn es auch unseren Nachbarn gut geht 
und wenn es uns gelingt, noch bestehende Vorurteile, 
Arroganz und Selbstüberschätzung abzubauen. Und dies 
wiederum gelingt uns nur durch Brückenbauen, durch 
Begegnung, durch gemeinsames Arbeiten, Lernen, Fei-
ern oder – wie in diesem Fall – durch Singen! Musik und 
Chorgesang überwinden Barrieren, sowohl die sprachli-
chen als auch die kulturellen. Musik ist eine Sprache, die 
wir alle verstehen. Sie ist eine Sprache, die uns Europäer 

und sogar die Menschen in aller Welt verbindet!
180 begeisterte Sängerinnen und Sänger und mehr 
als 300 Besucher feierten beim Chorfest „Kromsdorf & 
Friends“ den Höhepunkt des Jubiläumsprogramms „70 
Jahre Volkschor Kromsdorf“. Mit dabei waren der Kroms-
dorfer Kinderchor „Die llmspatzen“, der Männerchor 
Taubach, der Mellinger Gesangverein Liedertafel, der 
Gesangverein Cäsilia Hüpstedt und der polnische Chór 
Krzemień. Es war ein wunderschöner Nachmittag, der mir 
noch lange in Erinnerung bleiben wird!
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Auszeichnung für Jenaer Forscher

Handliches Gerät zur Schnelldiagnose von Sepsis entwickelt
Das Leibniz-Institut für Photonische Technologien 
Jena hat für sein EU-gefördertes Projekt „Hemo-
Spec“ den „Ralf-Dahrendorf-Preis für den Europä-
ischen Forschungsraum“ erhalten.

Der mit bis zu 50.000 Euro dotierte Preis der Bundesre-
gierung fördert nachhaltige Leistungen der deutschen 
Wissenschaft in der EU-Forschung und wurde dieses Jahr 
zum ersten Mal verliehen. Ausgezeichnet werden EU-
geförderte Projekte, die in ihrem Bereich herausragen-
de Ergebnisse erarbeitet haben und die einen breiten 
gesellschaftlichen Nutzen erwarten lassen. Aber auch 
besonders innovative Lösungsansätze, eine gewinnbrin-
gende Vernetzung mit internationalen Projektpartnern 
oder das Setzen regionaler Entwicklungsimpulse werden 
positiv bewertet. Der Preis ist mit der Aufgabe verbun-
den, die Ergebnisse aus dem EU-geförderten Projekt in 
der Gesellschaft bekannt zu machen. Auf diese Weise 

sollen mehr Menschen von den Ergebnissen der Projekte 
erfahren und darüber diskutieren können.
Zusammen mit europäischen Partnern haben die Je-
naer Preisträger ein handliches Gerät entwickelt, das 
Blutvergiftungen (Sepsis) schneller und konkreter diag-
nostizieren kann. Das rettet Leben, denn bei einer Sep-
sis muss die richtige Therapie sehr schnell erfolgen. Mit 
dem Dahrendorf-Preis möchte die Forschungsgruppe 
mit Menschen jeden Alters über ihr Thema ins Gespräch 
kommen. Dazu richtet sie einen temporären „Science-
Pop-up-Shop“ in Jena ein, in dem „Lunch Lectures“ und 
Experimentierzonen zum Austausch einladen. Außer-
dem erarbeitet das Team einen Wissenschaftscomic, der 
in Kliniken, Praxen und Pendlerzügen ausgestrahlt wer-
den soll und das Bewusstsein für die gefährliche Erkran-
kung auch langfristig wachhält. Eine wunderbare Idee, 
wie ich finde! Ich wünsche den Jenaer Forschern viel Er-
folg bei ihrem Vorhaben!

Besuch beim IT-Security Dienstleister und Softwareentwickler Q-Soft GmbH in Erfurt

Innovationslust eines Thüringer Mittelständlers kennengelernt
Die diesjährigen Europawochen führten mich unter an-
derem auch zu dem IT-Security-Dienstleister und Soft-
wareentwickler Q-Soft in Erfurt. Dort konnte ich einige 
impulsgebende Momente erleben: Die Mitarbeiter des 
Unternehmens empfingen mich äußerst freundlich und 
ich lernte den Pioniergeist und die Innovationslust dieses 
mittelständischen Thüringer Unternehmens kennen. Vor 
dem Hintergrund aktueller Themen sprachen wir vor al-
lem über das Arbeitszeiterfassungsgesetz sowie über zu-

künftige politische Entwicklungen in Europa und meine 
Vision für den Thüringer Mittelstand. Durch das Beispiel 
der Q-Soft erfuhr ich auch viel über die Herausforderun-
gen beim Eintritt in internationale Märkte. Als technolo-
gisch fortschrittliches Unternehmen interessierte sich die 
Q-Soft GmbH vor allem auch für neue Entwicklungen, 
wie zum Beispiel das autonome Fahren, das wir ausführ-
lich besprachen. Ich freue mich auf einen weiteren Erfah-
rungsaustausch!

EEN-Kooperationsbörse: Sie möchten internationale Geschäftsbeziehungen entwickeln, streben eine techni-
sche Zusammenarbeit an oder interessieren sich für eine Beteiligung an EU-Forschungs- oder anderen Projekten? 
Mit einem weltweiten Netzwerk aus über 600 Partnerorganisationen unterstützt Sie das Enterprise Europe Network 
(EEN) Thüringen kompetent und effizient bei der Suche nach internationalen Kooperationspartnern. Das EEN Thü-
ringen bietet Ihnen neben guten direkten Kontakten eine umfangreiche länderübergreifende Kooperationsdaten-
bank für Ihre individuelle Suche. Diese enthält tausende Geschäfts-, Technologie- und Forschungskooperationsge-
suche und -angebote  von Unternehmen sowie Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen. Die Datenbank ist 
kostenlos zugänglich unter: https://een-thueringen.eu/dienstleistungen/kooperationspartner-finden.html
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Meine Abschlussveranstaltung in Weimar: Zwei weitere Europamedaillen 2019 verliehen

„Wir wurden in Straßburg immer wie Freunde begrüßt und behandelt“
Vergangenen Freitagabend habe ich noch einmal 
zwei Europamedaillen verleihen dürfen: eine an 
den Straßburger Stadtrat Michael Schmidt, der 
mich und meine Besuchergruppen über viele Jahre 
hinweg begleitet hat, und eine an meine Mitarbei-
terin Monika Eickstädt.

Michael Schmidt und ich, wir kennen und vertrauen uns 
seit über zwölf Jahren, auch wenn wir nicht der gleichen po-
litischen Familie angehören. Normalerweise beantrage ich 
die Verleihung der Europamedaille, die meine Fraktion ver-
gibt, nur für Thüringer Bürgerinnen und Bürger. In 28 Jah-
ren gab es nur eine Ausnahme (für einen Sachsen), letzten 
Freitag nun die zweite Ausnahme – und ich bin mir sicher, 
die erste ihrer Art! Ein Deutscher verleiht einem Franzosen 
die Europamedaille in Anerkennung außerordentlicher 
Leistungen beim Zusammenwachsen Europas und für eine 
tiefgreifende Freundschaft unter den Völkern.
Michael Schmidt ist als Straßburger Stadtrat nicht nur für 
die innere Sicherheit der Eurometropole, sondern auch für 
die deutsch-französische Zusammenarbeit und Freund-
schaft zuständig. Aus seinen Besuchen in Thüringen und 
anderen deutschen Städten weiß ich, dass er sich bei uns 
bestens auskennt. Er ist Deutschland sehr verbunden und 
hilft Menschen vieler Länder zu erkennen, dass Europa 
ihre Zukunft ist und was sie voneinander haben. Er tut dies 
im Job und in seiner Freizeit mit außerordentlichem Enga-
gement. So stelle ich mir Multiplikatoren vor!
Während meiner Bürger-Informationsfahrten in das Euro-
paparlament ist es bereits zur Tradition geworden, einen 
„Ehrenwein“ im Alten Rathaus in Straßburg einzunehmen. 
Wir wurden immer wie Freunde begrüßt und behandelt. 
Michael Schmidts Worte waren ein emotionaler Höhe-
punkt, der nachwirkte! Für unsere Mitreisenden war das, 
was er uns zu sagen hatte, gelebter europäischer Gedan-
ke. Wir wissen um die schwierigen Kriegswirren in Straß-
burg, wissen, wie oft Bürgerinnen und Bürger des Elsass 
ihre Staatsbürgerschaft wechseln mussten ohne jemals 
ihr Dorf, ihre Stadt verlassen zu haben. Welche Schicksals-
schläge mussten sie erdulden! Und dennoch: Der europä-
ische Gedanke ist in den allermeisten Straßburgern tief 
verwurzelt. Michael ist eine Person, die viele Menschen 

motivieren und mitreißen kann, obwohl er ein stiller und 
bescheidener Mensch ist. Das gibt mir die Hoffnung, dass 
nicht die Schreihälse Europas Zukunft bestimmen, son-
dern die Fleißigen, Ehrlichen und Selbstlosen!
Meine wohl letzte Europamedaille habe ich an eine Frau 
vergeben, die ich 40 Jahre lang kenne und schätze. Eine 
Frau, für die ich Dankbarkeit empfinde, schließlich ver-
danke ich ihr maßgeblich zwei Wahlsiege. Eine Frau, die 
mich auf sympathische Art und Weise geschützt, abge-
schottet, aber eben auch vermittelt – oder sollte ich sa-
gen: vermarktet? – hat. Eine Frau, die mich vor so man-
chem Fehler gewarnt und bewahrt hat und wenn doch 

einer passierte, für mich geradegestand. Kurz: meine Mit-
arbeiterin Monika Eickstädt, die mich gleichzeitig moti-
viert und geerdet hat.
Was ich bei den Bürgerinnen und Bürgern versuchte mit 
Fakten zu erreichen, hat sie auf der emotionalen Schiene 
begleitet und erreicht: Sympathie für die Idee Europäische 
Union! Nicht wenige sind bis heute von ihrem EU-Abge-
ordneten begeistert, nur weil Monika Eickstädt mich den 
Menschen nahegebracht hat, mit meinen Worten zu ihnen 
sprach. Innerhalb von 15 Jahren wirkte sie als meine Stadt-
halterin in Weimar, baute Verwaltungsstrukturen auf und 
organisierte viel mehr als nur mein Büro perfekt. Auch an 
dieser Stelle möchte noch einmal danke sagen und ihr das 
notwendige Quäntchen Glück, aber auch Gottes Segen 
wünschen. Ihr zukünftiger Chef, wer immer es sein wird, 
weiß noch nicht, dass er einen Fünfer im Lotto macht!



Seite 7 von 8

MEIN Infobrief

Dr. Dieter-L. Koch, Mitglied des Europäischen Parlaments

Ausgabe 26 / 01.07.2019

Service und Termine

Impressum

Dr. Dieter-L. Koch, MdEP
Europabüro
Frauenplan 8
99423 Weimar

Tel. 03643 50 10 07
Fax 03643 50 10 71
www.europaabgeordneter.eu
info@europaabgeordneter.eu
www.facebook.com/europaabgeordneter CDU

Für Sie in Europa

- fraktion
im europäischen parlament

Rumänische Kommune sucht Partner
Die rumänische Stadt Isaccea hat rund 5.000 Einwohner. 
Zur Einreichfrist am 1. September sucht Isaccea Projekt-
partner, die sich an einer Bürgerbegegnung unter dem 
Titel „Active involvement of citizens in the life of local 
communities under the umbrella of Europe“ beteiligen 
möchten. Im Rahmen der Begegnung sollen die sechs 
Themenfelder „Europäische Dimension“, „Feiern des Eu-
ropatages“, „Werte, Tradition und Kultur“, „Europa für alle“, 
„Junge Menschen und ihre Freizeit“ sowie „Projektion der 
Zukunft“ bearbeitet werden. Interessensbekundungen 
nimmt die Gemeinde bis zum 1. August entgegen. Kon-
taktinfos unter: https://bit.ly/2LmFGs0

Hermann-Schmidt-Preis 2019
„Frauen für die duale MINT-Ausbildung gewinnen“ – so 
lautet das Thema des Wettbewerbs um den Hermann-
Schmidt-Preis 2019. Mit dem Preis für innovative Berufsbil-
dung werden dieses Jahr gezielt Projekte und Initiativen 
ausgezeichnet, die innovative Konzepte und Modelle zur 
Gewinnung und Förderung von Frauen in dualer Ausbil-
dung in MINT-Berufen entwickelt und erfolgreich umge-
setzt haben. Der Preis ist mit 3.000 Euro dotiert. Darüber 
hinaus kann die Jury bis zu drei weitere Wettbewerbsbei-
träge mit einem Sonderpreis auszeichnen, der jeweils mit 
1.000 Euro dotiert ist. Antragsberechtigt sind Betriebe, 
berufliche Schulen und berufliche Bildungseinrichtungen 
in Kooperation mit Betrieben und/oder beruflichen Schu-
len. Die Bewerbungsfrist endet am 22. Juli. Alles Weitere 
unter: www.bibb.de/hermannschmidtpreis

Beratungsförderung für Landwirte
Ihr Unternehmen hat konkreten Beratungsbedarf zu 
Cross Compliance? Sie brauchen Expertenwissen bei 
Themen wie Gewässerschutz, Pflanzenschutz oder Tier-
gesundheit? Vielleicht möchten Sie Ihren Betrieb auf 
Öko-Landbau umstellen oder einen Betriebszweig opti-

mieren, wissen aber nicht genau wie? Dann nutzen Sie 
die Beratungsdienstleister der Gesellschaft für Arbeits- 
und Wirtschaftsförderung des Freistaats Thüringen mbH 
(GFAW)! Die EU und der Freistaat Thüringen unterstützen 
einzelbetriebliche Beratungen von landwirtschaftlichen 
Unternehmen (einschließlich Gartenbau) mit 1.500 Euro 
pro Beratung. Mehr Infos unter: https://bit.ly/31YTQFq

Weltweite Auslandspraktika: Zweite Förderrunde
Ab sofort ist das Förderportal von „AusbildungWeltweit“ 
für die zweite Antragsrunde 2019 freigeschaltet. Es kön-
nen Anträge für weltweite Auslandsaufenthalte von Aus-
zubildenden und von Ausbildungspersonal, die zwischen 
November 2019 und Oktober 2020 stattfinden sollen, 
gestellt werden. Die Antragsfrist endet am 3. September. 
Anträge können ganz leicht online über das Förderportal 
ausgearbeitet werden. Infos unter: https://bit.ly/2ISWaXj

Wahl-O-Mat Landtagswahlen Thüringen
Die Bundeszentrale für politische Bildung sucht für den 
Wahl-O-Mat zu den Landtagswahlen in Thüringen noch 
Wahlberechtigte bis 26 Jahre, die an einem Wochenende 
im August an den Thesen mitarbeiten möchten. Mehr In-
formationen finden Sie hier: https://bit.ly/2KEEEbp

Digitale Lösungen im ländlichen Raum
Mit dem Modellvorhaben „Smarte LandRegionen“ unter-
stützt der Bund bis zu sieben Landkreise bei der Entwick-
lung und Umsetzung digitaler Lösungen im ländlichen 
Raum. Mit dem Fraunhofer-Institut für Experimentelle 
Software-Entwicklung wurde ein renommierter Partner 
gewonnen, der die technische Entwicklung und Erpro-
bung mit den Landkreisen umsetzt. Konkret gilt es, die 
Chancen der Digitalisierung in ländlichen Räumen zu er-
mitteln und in passende Maßnahmen zu überführen. Die 
geförderten Landkreise werden in einem Wettbewerb er-
mittelt. Erfahren Sie mehr unter: https://bit.ly/31Tvgpy



Morgen verlasse ich das EU-Parlament.

Ich werde mich künftig nur noch 

ehrenamtlich für die EU einsetzen.

Ehrenamtlich heißt: Ich bekomme dafür kein Geld.

Und ich tue das, weil es mir Spaß macht.

Ich habe bereits viele Ehrenämter.

Aber für eines davon will ich in Zukunft ganz 

besonders viel Zeit aufbringen.

Das ist die ehrenamtliche Arbeit für die Europäische 

Bewegung Thüringen.

Die Europäische Bewegung Thüringen ist ein Verein.

Wir nennen ihn kurz: EBT.

Ein Verein ist eine Gruppe von 

Menschen, die ein gemeinsames Ziel 

oder die gleichen Hobbys haben.

Wir von der EBT haben ein gemeinsames Ziel.

Wir setzen uns für die Europäische Union ein.

Wir wollen, dass die Menschen in Europa friedlich 

miteinander leben.

Wir wollen offene Grenzen in Europa.

Wir wollen, dass die Unternehmen in Europa und in 

der Welt ihre Waren fair miteinander handeln.

Wir wollen außerdem, dass sich die Politiker in der 

EU für den Umwelt-Schutz einsetzen.

In unserem Verein können andere Gruppen Mitglied 

werden.

Einzelne Menschen nehmen wir nicht auf.

Außer: Sie sind Politiker.

Unsere Mitglieder sind zum Beispiel Vereine, 

Unternehmen oder Schulen.

Sie bezahlen nur 80 Euro im Jahr.

Wir freuen uns natürlich, wenn noch viele 

Gruppen oder Politiker Lust bekommen, bei uns 

mitzumachen.

Mitmachen können alle, die das gleiche Ziel haben 

wie wir.

Das Schöne an unserem Verein ist, dass 

wir so bunt gemischt sind.

Das macht unsere Diskussionen und unsere 

Veranstaltungen so interessant.

Die Mitglieder von der EBT haben mich zu ihrem 

Vorsitzenden gewählt.

Ich habe schon viele Ideen.

Ich möchte Veranstaltungen machen, die 

den Mitgliedern von der EBT nützen.

Also zum Beispiel Veranstaltungen, auf denen sie 

wichtige und interessante Informationen erhalten.

Außerdem möchte ich, dass unsere Mitglieder 

eng mit den Politikern aus Thüringen 

zusammenarbeiten können.

Dafür habe ich bereits ein Treffen geplant.

Es soll noch in diesem Jahr stattfinden.

Zu dem Treffen kommen Politiker aus dem 

Thüringer Parlament und aus dem EU-Parlament.

Die Mitglieder von der EBT können 

ihnen dann ganz genau sagen, wo sie 

Probleme in der Europa-Politik sehen.

Meine zukünftige Tätigkeit
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Was ist die Europäische Bewegung Thüringen?

Das sind meine Pläne für die EBT

Wer kann Mitglied in der EBT werden?

Abschied und Neuanfang


